
ben mochte, wurde enttäuscht. Die un mıiıt ihr der weıtaus größte el versammlung überarbeiten un! als
Berliner „Spielwiese“ WAar scharf der Katholiken in der DDR tür VeI- verbindliche Beschlüsse der Bischots-

fehlt War wünscht INan keinen konferenz tormulieren soll Als Lei-das politische Minenfeld ab-
Kirchenkampft, aber VO  - den Ideen ter der Ommı1ıss1o0n wurden Erz-
der wıird eine „Laisiıerung“ un: bischof Ont Gol Von Tarragona

Position geschwächt? Politisierung der Kirche befürchtet, un Bischotf Mendez Asensio0 VO
die sıe ın ıhrer Substanz schwächen Tarazona erNannt.

Im VWesten, besonders auch 1n e1n- würden. Freıilıch, ıcht alles, w as die
1n den innerkirchlichen Dialog Da sıch se1it kurzem die Mehrkheits-zelnen Gruppen der Pax Christı, verhältnisse 1mM spanischen Episkopatwiıird immer wieder die rage gestellt, einbringt, 1St negatıv beurtei-

ob sıch lohnt, 1n der mıtzu- len, wıe dies ırchlicherseits häufıg ZUgunNSteN eines deutlichen Reform-
geschieht. Die Bischöfe werden sıch kurses verändert haben, 1St er-arbeiten. Gewiß siınd die persönlıchen arten, daß sıch die „NCUC Linıe

Begegnungen Rande der Zusam- oder spatestens autf der Pastoral- der Klerusversammlung durchsetzenmenkünfte wertvoll. Vielfach haben synode aller Jurisdiktionsbezirke der wird urch Beschluß der Bischots-sıch Freundschaften hinüber un: her- DDR 1mM kommenden Jahr damıt
auseinandersetzen müussen. konferenz erfolgte ıne Veränderungüber entwickelt, dıe für beide Seıten des Abstimmungsstatuts. Dıiese be-

VO  3 weıttragender Bedeutung seıiın iıne andere rage dürfte die Star-
können. Soll INan 1mM Zeitalter der Sagt, da in Zukunft den Bischöfen ım

ker bedrängen: Wırd das Regime Ruhestand eine Jediglich beratende
Von Honecker geförderten Ab- weiterhin diesem Instrument se1- Funktion in der Bischofskonferenz

selbst ZUr Abgrenzung mıiıt NeTr Politik interessiert bleiben? Beob- zukommt: das Stimmrecht wird NUr
beitragen oder Ss1e nıcht vielmehr achter wollen Anzeichen dafür sehen, denjenigen ihnen eingeräumt,durch Teilnahme solchen Konfe- daß sich Aaus Honeckers Abgrenzungs- die MI1t speziellen Aufgaben betraut
TeEeNzZEN unterlauten? iıne schwierige ideologie Konsequenzen ergeben werden. Anderseits wurde den Weih-
rage, die nıcht mıt Ja oder Neın
beantwortet werden annn könnten, die das Schicksal der bischöfen volles Stimmrecht ZU  —

schon in Kurze besiegeln. Der SED- sprochen. Damıt verliert die „konser-
Bekannt 1St, daß die katholische hef wırd diesem schwierigen vatıve“ Gruppe 2A0 Stimmen,
Hierarchie der DDR, da VOL allem die erneuerungsfreudigere derKomplex gewßß das Votum seiner
Kardınal Bengsch die „Berliner Kon- Verbündeten, die Ja ce1t Jahren Jüngeren Bischöte einen Zuwachs VO  3

ferenz“ scharf ablehnt. Dıie Aktıvıtät ihre Delegationen den Veranstal- 16 Stimmen verzeichnen annn
der kleinen Outsider-Gruppe wiırd tungen der entsenden, einholen.

YSt ıne solche Bilanz wird den Dıies scheint eın bedeutender Schrittausgesprochen hinderlich, Ja kirchen- 1mM Rıngen den Einfluß in der
feindlich empfunden. Die Art VO Kommunisten zeıgen, ob die umstriıt-
Ausgleich mi1t dem Soz1alısmus, die tene katholische Plattform weıterhin spanıschen Kirche „wischen Vatikan

für s1e ınteressant oder entbehrlich ISt. un Franco se1n. Schon selt Jahrendie empfiehlt, halt die Hierarchie laufen die Verhandlungen die Be-
seıt1gung des Privilegs des Staatschefs
be] der Ernennung spanıscher Bı-
schöte Das Abkommen VOIn Spanien setzen sich die Reformbischofe 1941 Jegt für die Besetzung der Bı-

durch schofsstühle ein komplexes Verfahren
fest, nach dem die Regierung dem

Dıie Ergebnisse der etzten Vollver- siıch die Vertreter der Kirche 1n al Vatıiıkan sechs Kandidaten vorlegt,
VO denen drei auszuwählen sind,sammlung der spanıiıschen Bischofs- kunft jeder politischen Funktion eNLTL-
on wiederum Franco einen demkonferenz und die Neubesetzung der halten sollten.

wichtigsten Bischofssitze, die apst ZUTr: Ernennung designıert. Dıie
1971 dem etzten Tag der Ver- pensionierten Bischöfe sınd seinerzeıtVeränderungen in der Bischofs- alle nach diesem Verfahren nomınıertsammlung, offiziell bekanntgegeben konftferenzwurde, scheinen den Durchbruch der worden, WOSCHCH die Weihbischöfe

nachkonziliaren Gruppe 1m spanı- VO Vatikan direkt ernannt werdenDie Bischofskonferenz hat ent- konnten, da S1€e 1ın - des Konkor-schen Episkopat un ıne konsequente den Aktionen eıner regıme-Fortsetzung des unabhängigen Kur- nahen Minderheit, die die Ergebnisse dats VO 1953 nıcht erwähnt sind. In
sC5 in der spanıschen Kirche bestä- den etzten Jahren 1St diese Umge-der Klerusversammlung als nıcht 16- hung des Konkordats 1ın der spanı-tıgen. Mıt der Klerusversammlung präsentatıve un: daher unverbind-
(Asamblea ConJunta), die 1mM Sep- ıche Meınung einer unma{ißgeblichen schen Kırche üblıch geworden. Der
tember 1n Madrid stattgefunden Minderheit darzustellen versuchten Vatikan schritt immer wieder ZUTrC Er-

NCNNUNG VO'  S Weihbischöfen oder VO  ;hatte, erstmalig die Reform- ıhre bereits ausgesprochene Billizung Adminıiıstratoren, wenn das langwie-tendenzen der etzten Jahre in der der Klerusversammlung Anfang De-
Oftentlichkeit artikuliert worden zember offiziell bestätigt un! S$1e als rıge Ernennungsverfahren iın Zusam-

menarbeit mi1t dem Staat nıcht ZUr(vgl Dezember 1971, 562) Dıie „posıtıve un: dynamische 'Tat der
Einıgung aut einen KandidatenVersammlung, deren Mehrheitsbe- spanischen Kirche“ bezeichnet (ABC,

schlüsse NUuUr konsultativen Charakter Za Ecclesia, 7U Dıie führte, der beiden Seiten ZUSAZT.
besitzen, hatte sıch tür die nab- Bischöte etizten ıne Kommuiss:on e1n, FEın weıt größerer Durchbruch in den
hängıigkeit der Kırche VO Staat und die bis ZUur nächsten Vollversamm- gespannten Beziehungen 7zwischen
ftür die Revısıon des Konkordates lung der Bischofskonferenz 1mM Febru- Vatiıkan und Franco muß 1n den NECU-

ausgesprochen und gefordert, daß 1977 die Ergebnisse der Klerus- Bischofsernennungen VO



Za gesehen werden. Diesen lıegt eın VON Santander un: Apostolischen Ad- ıhren polıtischen Funktionen SCZWUN-
sehr geschicktes Arrangement minıstrators der Diözese Bılbao, SCIL werden. Hıer scheint sıch eın 2rö-
grunde. Ausgelöst wurde die Ernen- Cirarda Lachiondo, auf den Rerer Konflikt anzubahnen, denn Bı-
nungsserıe durch den Verzicht des kanten Bischofssitz VO  —$ Coördoba. Es schot Cantero, der sıch iın einer öffent-
Kardınals Tabera ATAaOZ, jetzt handelt sıch hier eine oftenbar lichen Erklärung Z Sprecher der
Prätekt der Liturgiekongregation 1n notwendige Konzession des Vatikans Gruppe machte (vgl Le Monde, 74
Rom, auf seinen Bischotssitz in Pam- die Regierung, bei der siıch Cirar- 17 ZU wI1ıes darauf hın, daß die
plona. Seıin Nachfolger wurde der da als Sprecher eines soz1alkrıitischen Anwesenheit hoher kırchlicher Wür-
reformfreudige Bischot Mendez un bewußt baskischen Klerus un denträger 1n der spanischen Vertfas-
Asens10, bisher Bischof VO  $ Tarazo- VOL allem durch se1n regime-kritisches Suns begründet sel1. Er selbst habe

Die wichtigste un gyrößte D16- ngagement während des Basken- se1ne Berufung 1ın den Cortes VOL
ese Spanıens, Madrıd-Alcalä, die Prozesses unbeliebt gemacht hatte. allem Aus „Dankbarkeıt gegenüber

Be1i Pro-Franco-Demonstrationense1it dem Tod des regımetreuen Erz- dem Regierungschef, der während
iıschofs Morcıillo Gonzdler im Maı War kürzlich VO  e Rechtsradikalen die der 25 Jahre seiner Regierung
1971 vakant Wal, mußte ebenfalls Hinrichtung Cirardas gefordert WOTI- heiligen Multter der Kirche 1n
neu besetzt werden. Erzbischof VO  e den, weıl öftentlich das Vorgehen Spanıen S große Dienste erwıesen
Madrıd wurde aber nıcht, W1e 1114a1ll- der Polizei 1mM Baskenlanda hat nıcht ablehnen können. Was
che befürchteten, der Franco nahe- gert hatte. Im baskischen Klerus hat aber die Forderungen der Klerusver-
stehende Weihbischof Guerra Cam- die „ Versetzung“ Cirardas bereits sammlung betrefle, könnten s1e
DOS VO  e Madrıd, sondern Kardıinal Protesten geführt. erst nach Abänderung der Verfassung

Enrıque Tarancon. die eıne Volksabstimmung VOI-

Tarancon, der als Erzbischof VO  - Ö O= Die pannung scheint verwirklicht werden. Die
zuzunehmen zunehmende pannung zwischenedo bısher zugleıch Primas VO  $ Spa-

nıen, aber nıcht Vorsitzender der Bı- Die Liste der neuernannten Bischöfe Kirche un Staat verdeutlicht eın
schofskonferenz WAafr, wr gleich nach Dokument der Bischofskommission
dem Tod VO  — Erzbischof Morcillo 1st insgesamt ausgeglichen, wenn S1€e „ Justitia et DPax  “ Darın beklagt S$1eauch den Reformkurs der Kirche be- den fehlenden inneren Frieden. Da-ZUuU Apostolischen Administrator VO  e stätıgt. Im politischen Bereich hatMadrid ernannt worden. Tarancon sıch dieser Reformkurs un das VO  }

älßt die Ankündigung der Re-
z1erung, auf das Einspruchsrecht bei1St auf der römischen Bischofssynode ıhm verfolgte Ziel der Unabhängig- der Ernennung VO  ; Bischöfenals Berichterstatter für den prak- keit VO Staat bisher noch nıcht 1C-tischen Teıil der Priesterfrage als ein verzichten (ABC, 21 7/1), auf eın

reformfreudiger Kardinal hervorge- alısıeren können. Das spanısche Ju- Einlenken hoften
treren un hat als amtierender Vor-

st1!zmınısterıum 1St dabeı, ıne Studie
über die Finanzmiuiıttel anzufertigen, Beispiele AUS der spanischen Innen-

sıtzender der spanischen Bischofskon- die die spanısche Kirche se1it 1940 politik der etzten Wochen dürften
ferenz auch die Anliegen der Klerus-
konferenz nachdrücklich vertfreten.

VO Staat erhalten at, un: tehlt die spaniısche Bischofskonferenz hın-
nıcht Polemik der regımetreuen sichrtlich der Durchsetzung ıhrer Be-

urch die Versetzung Tarancöns C171 - Presse den Episkopat. Anlafß schlüsse nachdenklich stimmen. Be-
zeichnend Warlr SCWCSCH, da{fßgab sıch die Möglichkeit, den Erz- heftiger Diskussionen ıldete das

ischof VO  3 Barcelona, Gonzäadlez Faktum, daß die drei betont reg1e- über die Klerusversammlung 1n Ma-
Martıin, der als Nichtkatalane VO  - rungsfreundlıchen Bischöfe, die - drid 1n der spanıschen Presse gar nıcht
der Mehrheit seiner Gläubigen abge- mittelbar nach der Klerusversamm- oder in verzerrter orm berichtet
lehnt wurde, ZU Erzbischof VO  S- lung VO  - Franco als persönlich CeI- wurde. ine weıt deutlichere Sprache
edo un damıit autf den annte Vertreter 1n das spanısche aber spricht die Einstellung der letz-
historischen Sıtz des Prıimas be- Ständeparlament (Cortes erutfen ten unabhängigen Tageszeıtung „Ma

drid“ 26 11 s deren regıme-ruten. Der Erzbischof gilt eher als LC- wurden, iıhr politisches Amt ANSC-
gierungsfreundlich, genießt aber auch OINIMNEN haben Es handelte sıch kritische Linıe den Technokraten in
persönliches Ansehen ın Rom Er er- den früheren Bischof VO  $ Leön, der spanischen Regierung ıcht SC-
hält Nnu einen unwichtigeren Posten, Almarcha Hernandez, (Jantero nehm war un!: die deswegen mit Be-
aber einen höheren kırchlichen Rang Cuadrado, Erzbischof VO  3 Zaragoza rufung auf das spanische Pressegesetz
Die schwierige Diıözese Barcelona — SOWI1e (Juerra Campos, Weih- durch das Informationsministerium
hält mıiıt dem bisherigen Bischof VO  an bischof VO  3 Madrid und Sekretär der einstweilen verboten wurde. egen
Gerona un früheren Weihbischof Bischofskonferenz, der be] der Kle- den Herausgeber der Zeitung, Cal-
VO  3 Barcelona, Jubany Arnayu, rusversammlung als Führer einer Serer, einen Berater des
einen katalanischen Bıischof. Auch 11 konservatıven Gruppe un: als Geg- Graten VO  - Barcelona, des Vaters des
Santander un Bilbao wurden Bı- ner des Kardınals Enrıque Taran- designıerten Nachfolgers Francos,
schöfe eingesetzt, die AaUs den Diöze- cCon hervorgetreten WAal. Dıiese Bı- Priınz Iuan Carlos, wurde Haıafbefehl
sen selbst tammen Bischof VO  e Bıl- schöfe lehnen die Ergebnisse der Kle- erlassen. Grund WAar eın Artikel VO  e
bao wurde kein Baske Es ISt der —> rusversammlung ab Sıe haben wäh- Calvo Serer in „Le Monde“ (3 11

rend der Bischofskonterenz 1ın Madridzial aufgeschlossene Bischot VO'  3 Ca- 71), in dem dem Vizepräsidenten
diz, ANnoveros Ataun Biıschof VO  3 089 durch die Agentur „Europa Carrero Blanco vorwarf, das Ende
Santander wurde der rühere Gene- Press“ eın Manıtest die Aner- VO  S „Madrıd“ bereits im Februar 1970
ralvıkar der DıJıözese und bisherige kennung der Asamblea ConJunta VOCI- „beschlossen“ haben Der Vıze-
Weihbischof VO  >; Seviılla, de Val öffentlicht (ABC, Zl Sıe kön- präsıdent nutze  SS die Altersschwäche
Als einzige Inkonsequenz erscheint NCN aber durch einen Beschlu{ßß der des Caudillo AauUS, semmnen tTarren
die Ernennung des bisherigen Bischofs Bischofskonferenz ZzU Rücktritt VO  - Autoritarısmus durchzusetzen.
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